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838 GESCHICHTEN VOM GLÜCK

hängnis geworden ist. Man spricht jetzt
auch etwa davon, es sei der Erfolg im
Westen, es sei der «Beifall von der
falschen Seite» vor allem, die Reiner
Kunze in Schwierigkeiten gebracht hätten.

Aber wenn denn also Schriftsteller
wie Jurek Becker und Rolf Schneider,
denen sich unsere Besprechung zuwendet,

vom Leben, von den Menschen,
ihren Enttäuschungen und ihren noch
möglichen Hoffnungen erzählen -,
klingt es da so ganz anders als bei
Kunze, ist da etwa nicht auch viel
Ernüchterung, Müdigkeit, Resignation?
Es ist wohl nicht das Interesse, das die
westliche Kritik Werken wie diesen mit
Recht zuwendet, es ist der bestehende
geistige und moralische Zustand selbst,
der die DDR-Kulturfunktionäre
zwingt, wieder einmal härtere Methoden

anzuwenden. Kunze hat in einem
Interview nach seinem Ausschluss aus

dem DDR-Schriftstellerverband gesagt,
er sei «den Ängstlichen zum Frasse
hingeworfen» worden. Es gebe eben die
Überzahl derer, die ihre Positionen bei
allzu kritischen Fragen in Gefahr sähen.
Die Frage nach dem Glück, scheint es,
ist eine äusserst brisante Frage.

Anton Krättli

1 Rolf Schneider, Das Glück, Roman.
Luchterhand-Verlag, Darmstadt und Neuwied

1976 (als Lizenzausgabe des Hin-
storff-Verlages, Rostock). - 2 Jurek Becker,
Der Boxer, Roman. Suhrkamp-Verlag,
Frankfurt am Main 1976 (als Lizenzausgabe

des Hinstorff-Verlages, Rostock). -
8 Vgl. Was ist Glück? Ein Symposion.
Mit Beiträgen von Friedrich Georg Jünger,

Arnold Gehlen, Josef Pieper, Alfred
Schmidt, Viktor E. Frankl, Richard Huber,

Julius Posener, Wolfgang Bauer,
Wilhelm E. Mühlemann. Deutscher
Taschenbuch-Verlag, München 1976.
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